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Mit Achtsamkeit
gegen Stress

¥ Borgholzhausen (HK). Im
Kurs der Volkshochschule
»Stressbewältigung durch die
Praxis der Achtsamkeit« wer-
den Erkenntnisse der psycho-
logischen Stressforschung, der
westlichen Medizin und Psy-
chologie sowie Methoden öst-
licher Geistes- und Körper-
schulung miteinander ver-
bunden. Das Angebot richtet
sich insbesondere an Men-
schen, die in besonderem Ma-
ße unter beruflichem und pri-
vatem Stress leiden. Das kann
zu akuten oder chronischen
Krankheiten und Schmerzen
wie Bluthochdruck, Migräne,
Rückenschmerzen oder Ma-
genbeschwerden oder stress-
bedingten Beschwerden wie
Schlafstörungen, innerer Un-
ruhe, Erschöpfung und Angst
führen. Das Seminar unter
Leitung von Birgit Ottensmei-
er beginnt am Montag, 8. Mai,
um 19 Uhr im Bürgerhaus
Borgholzhausen. Anmeldung
unter ` (0 52 01) 8 10 90.

Ein kleiner Verein, der ein richtig großes Programmauf die Beine stellt
Jahreshauptversammlung: Auch beim Kulturverein Borgholzhausen ist das die Gelegenheit für den Rückblick. Eine Vielzahl gut besuchter

Veranstaltungen findet sich in der Bilanz für 2016. Im aktuellen Jahr sieht es nicht schlechter aus. Elfriede Schildmann verstärkt jetzt den Vorstand
¥ Borgholzhausen (AG). Dass
es bei der Wahl des Vorstands
sieben Enthaltungen gab, ist
kein Zeichen von mangeln-
dem Vertrauen in das Füh-
rungsgremium, sondern
spricht für eine gewisse Zu-
rückhaltung bei den Gewähl-
ten, die natürlich auch selbst
ihre Stimme abgeben müssen.
Die Vereinsmitglieder stimm-

ten im Block über die Beset-
zung der Vorstandsriege ab
und waren sich völlig einig,
dass die Geschicke des Ver-
eins in den kommenden zwei
Jahren bei diesem Vorstand in
guten Händen sind.

Neu dabei ist Elfriede
Schildmann. Die Bildhauerin
ist im Borgholzhausener Kul-
turleben schon länger eine

wichtige Größe, denn sie ge-
hört zum Organisationsteam
der Sommerakademie. Künf-
tig engagiert sie sich auch beim
Kulturverein: „Für Borgholz-
hausen einen Beitrag zum kul-
turellen Leben leisten zu kön-
nen, ist mir eine besondere
Freude. Wir haben in unserer
Stadt sehr viel künstlerisches
Potenzial. Man muss es nur

herausholen“, sagt sie.
Eines dieser noch weitge-

hend ungenutzten Potenziale
ist das Erbe des Malers Kroe,
das aber im vergangenen Jahr
durch die Anerkennung als
Stiftung einen entscheidenden
Schritt nach vorn gemacht hat.
Carl-Heinz Beune berichtete
zum aktuellen Stand und er-
klärte, dass das Künstlerhaus

am Sonntag, 21. Mai, in je-
dem Fall geöffnet sein werde.
An diesem Datum findet der
Internationale Museumstag
statt. Bilder des Malers Kroe,
der mit richtigem Namen
Krömmelbein hieß, finden sich
auch im Heimathaus, das zu-
gleich als Heimatmuseum
fungiert und auch im vergan-
genen Jahr für einige Ausstel-
lungen genutzt wurde.

Der wichtigste Ausstel-
lungsort des Kulturvereins
bleibt aber das Rathaus. Im
Augenblick sind es Arbeiten
des berühmten Zero-Künst-
lers Otto Piene, die dort die
Wände schmücken. Doch Jo-
seph Schräder hat das Aus-
stellungsprogramm natürlich
schon bis zum Jahresende vor-
bereitet, an dem in guter Tra-
dition die Mitglieder des Kul-
turvereins ihre Arbeiten in ei-
ner Ausstellung präsentieren.
Die Vorsitzende Astrid Schüt-
ze betonte in diesem Zusam-
menhang, wie erfreulich es sei,
dass sich die Eröffnungen als
wichtige Veranstaltungen
etabliert haben, was sich in ei-
ner stets hohen Zahl von Be-
suchern zeigt.

Als durchaus etabliert darf
man auch eine recht junge Ak-
tivität des Kulturvereins be-
zeichnen, die zusammen mit
der PAB-Gesamtschule durch-
geführt wird. Der Poetry-Slam,
ein Dichterwettbewerb im
modernen Gewand, füllte auch
bei der dritten Auflage die Au-
la der Gesamtschule. Und vor
allem begeistert er viele junge
Menschen, die sich mit ganz
eigenen Texten auf die große
Bühne trauen.

Mitgliederzahl
ist gestiegen

Zu einer Jahreshauptver-
sammlung gehören auch Zah-
len. Die wurden bei den Fi-
nanzen von Schatzmeister
Manfred Warias präsentiert.
Im vergangenen Jahr wurde
mehr ausgegeben als einge-
nommen, doch trotzdem blieb
noch ein Überschuss in der
Kasse. Erfreulich ist die Ent-
wicklung der Mitgliederzahl:
150 Menschen gehören jetzt
dem Kulturverein an – sieben
mehr als im Jahr davor.

Bilanz und Ausblick: Der Vorstand des Kulturvereins Borgholzhausen – von links: Ulf Richter, Joseph Schräder, Detlef Reuter, Manfred Wa-
rias, Elfriede Schildmann, Astrid Schütze und Anke Wiencke. FOTO: KARIN WARIAS

Piums Straßennetz
in 8500 Einzelbildern
Wegekonzept: Ein Arbeitskreis begleitet die
Aufstellung. Später sind die Bürger gefragt

¥ Borgholzhausen (AG). 8500
verschiedene Fotos von Borg-
holzhausens Straßennetz im
Außenbereich: Schon diese ei-
ne Zahl verdeutlicht den Um-
fang des Vorhabens, das die
Stadt in diesem Jahr umsetzen
will. Es geht dabei zum einen
um die Bestandsaufnahme,
zum anderen aber um die Ent-
wicklung von Leitlinien für die
Zukunft.

Dafür werden alle Straßen
in ein System eingeteilt, das
neun Kategorien mit etlichen
Unterkategorien aufweist. Das
hört sich relativ bürokratisch
an, ist aber nicht so schlimm,
wie Bauamtsleiterin Kerstin
Otte erläutert: „Die allermeis-
ten Wege sind als multifunk-
tional einzustufen.“

Das bedeutet, dass sie vor
allem dem land- und forst-
wirtschaftlichen Verkehr die-
nen, aber auch regelmäßig an-
gefahrene Ziele im Außenbe-
reich wie zum Beispiel Ver-
oder Entsorgungsbetriebe er-
schließen. Darüber hinaus ha-
ben sie auch eine gewisse tou-
ristische Bedeutung, vor allem
als Radrouten.

Ein kleinerer Teil der Stra-
ßen im Außenbereich fällt
nicht in diese Kategorie. Die
Enteilung ist zunächst eine
Entscheidung des Meller Pla-
nungsbüros Ge-Komm
GmbH, das den Auftrag zur
Untersuchung des Straßen-
netzes hat. In einem ersten
Schritt wurden alle Verbin-
dungen analysiert und in den
eingangs erwähnten 8500 Fo-

tos in ihrem aktuellen Zu-
stand dokumentiert.

Die Kategorieeinteilung ist
jedoch nur als Vorschlag zu
werten. In einem ersten Schritt
wurden jetzt die Mitglieder ei-
nes Arbeitskreises beauftragt,
das Ergebnis zu bewerten. In
diesem Kreis sind Vertreter der
Land- und Forstwirtschaft,
aber auch der Stadtverwal-
tung und der Freiwilligen Feu-
erwehr vertreten. Die Arbeits-
kreismitglieder haben bereits
jetzt den Zugriff auf die Daten
der Erhebung.

Im Juni sollen sich
alle Bürger einbringen

Diese Daten sollen aller-
dings kurfristig auch allen
Bürgern zugänglich gemacht
werden, erklärt Kerstin Otte.
Denn um ein wirklich tragfä-
higes Wegenetzkonzept zu er-
stellen, ist die Stadt auf die
Mitarbeit vieler Menschen an-
gewiesen, die zum Beispiel
rund um ihr Grundstück die
eigentlichen Experten für die
Bedeutung von Straßen und
Wegen sind.

Deshalbwirdes im Juniauch
drei sogenannte Dialogveran-
staltungen im Rathaus geben,
deren Termin jetzt festgelegt
wurden. Am Donnerstag, 8.
Juni, geht es um die Straßen
im Bereich Süd, am Montag,
12. Juni, um den Bereich West
und am Mittwoch, 14. Juni, um
den Bereich Ost.

Ein Netz aus vielen Wegen: Borgholzhausens Außenbereich ist durch ei-
ne große Zahl kleiner Straßen erschlossen. Hier die Kreuzung von
Heidbreder Weg und Heidbrede. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Wohnungsbau im Zentrum
Am Uphof: Das Bebauungsplanverfahren nimmt den erwarteten unproblematischen

Verlauf. Im Sommer könnte gebaut werden – auf mutmaßlich historischem Boden

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Erste
kleine Veränderungen sind
auch in der Realität zu sehen,
doch die wirklichen Fort-
schritte vollziehen sich derzeit
im eher virtuellen Planungs-
raum. Entscheidend für die
Genehmigungsfähigkeit ist der
bürokratische Vorlauf. Au-
ßerdemsolltenÄnderungenim
Zentrum einer Stadt immer
besonders gut überlegt wer-
den.

Bürger und Behörden wa-
ren gefragt worden, ob sie An-
merkungen zu der Absicht ha-
ben, im Zentrum der Stadt
mehr Platz für Wohnbebau-
ung auszuweisen. Es gab Fra-
gen einiger Anwohner zu ei-
ner möglicherweise drohen-
den Verschattung ihrer
Grundstücke durch Neubau-
ten, die aber vom Planungs-
büro Tischmann beantwortet
werden konnten.

Außerdem sind auch Hö-
henbegrenzungen vorgesehen.
Gebaut werden soll zweige-
schossig mit einer Firsthöhe
von 13 Metern. Vorgeschrie-
ben sind relativ steile Sattel-
dächer mit einer Neigung zwi-
schen 40 und 50 Grad. Selbst
die Farbe der Dachziegel wur-
de bei der Änderung dieses Be-
bauungsplans festgelegt. Das
hatte allerdings einen beson-
deren Grund.

Bei der Sanierung eines
Hauses an der Freistraße ka-
men hellgraue Dachsteine zum
Einsatz. Erlaubt war bislang
allerdings nur eine Einde-
ckung in roten bis braunen
Farbtönen. Die Palette der
Möglichkeiten wird jetzt um
die Farbe Schwarz erweitert.
Doch es ist dabei nicht damit
zu rechnen, dass Hellgrau als
eine mögliche Form von
Schwarz zu interpretieren sein
könnte, erklärt das Bauamt der
Stadt.

Interessante Anmerkungen
gab es vom Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe (LWL),
genauer gesagt von den Ver-
tretern des Bereichs Archäo-
logie. Denn die geplanten
Bauvorhaben entstehen auf
einer historisch gesehen
durchaus verdächtigen Fläche.
Auf der einen Seite das be-
trachtete Gebiet an den Uphof,
der ihm ja auch seinen Na-
men gab und dessen älteste ur-
kundliche Erwähnung auf das
Jahr 1334 zurückgeht.

Was stand einstmals
zwischen dem Uphof
und der Kirche?

Nachbar auf der anderen
Seite ist der Kirchplatz. Aus-
grabungen zeigten, dass die äl-
testen Vorläufer des heutigen
Gotteshauses aus der Zeit um

das Jahr 800 stammen. Die
Wahrscheinlichkeit, dass es
zwischen diesen beiden Polen
Spuren historischer Bebauung
gibt, ist nach Ansicht der Ar-
chäologen als sehr hoch ein-
zuschätzen.

Deshalb wiesen sie in ihrer
Stellungnahmedaraufhin,dass
an dieser Stelle Bauherren ei-
ne frühzeitige Abstimmung
ihrer geplanten Vorhaben mit
dem LWL vornehmen müs-
sen. Insbesondere auf den bis-
herigen Freiflächen soll genau
hingeschaut werden, wenn es
zu Eingriffen in den Boden
kommt.

„Die Kosten für archäolo-
gische Untersuchungen, Pros-
pektionsschnitte und mögli-
che flächige Ausgrabungen
durcheine Grabungsfirmasind
vom Bauherren zu tragen“,
schreibt der LWL. Das gilt
auch, obwohl der Bereich nicht
als Bodendenkmal ausgewie-
sen ist.

Weitere Veränderungen: Die stehen dem Innenstadtbereich im Quartier Am Uphof bevor. Die ehemalige Schmiede Lepper, nach dem Abriss
des Hauses Klose plötzlich im Blickpunkt, soll einem Mehrfamilienhaus weichen. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

TERMINE
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
8 bis 12.30 Uhr: Wochen-
markt in Borgholzhausen
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzen-
trum im Bürgerhaus
14 bis 17 Uhr: Frühlings-
werkstatt, JuZ Kampgarten
14.30 bis 16 Uhr: Offene
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungsstel-
le im Bürgerhaus
15 Uhr: Treffen des Senio-
renkreises der evangelischen
Kirche, Gemeindehaus
19 Uhr: Lauftreff des LC Sol-
bad, Ravensberger Stadion
19 bis 20 Uhr: Walkingtreff
des LC Solbad, Stadion
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde,
Bürgerhaus

Öffnungszeiten
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
Otto Piene, Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt Künsebeck
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchplatz
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg
15 bis 18 Uhr: Secondhand-
Laden »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchplatz

DLRGwill sich im
Freibad engagieren

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Deutsche Lebensrettungsge-
sellschaft (DLRG) will sich in
dieser Saison auch im Freibad
in Borgholzhausen engagie-
ren. Geplant ist ab Juni ein wö-
chentlicher Spielnachmittag
im Freibad. Zwei sogenannte
Bufdis sollen ihn jeweils mitt-
wochs von 16 bis 18 Uhr an-
bieten. Nachgedacht wird auch
über das Angebot eines freien
Trainings, doch hier sind die
Überlegungen noch nicht ab-
geschlossen.
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